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Anlage
1 Schriftstück

Sehr geehrte Frau Rechtsan*r,,,n!

auf lhre, für lhre Mandantin Frau Rosemarie Herbertz angebrachte Beschwerde vom

11. Juli 2OOS gegen den EinstellungsLrescheid der Staatsanwaltschaft Wuppertal vorn

22. Juni 2005 (80 Js gB/03) sind mir die Akten zur Entscheidung vorgelegt worden.

Nach prüfung des Sachverhalts sehe ich keinen Anlass, die Erhebung der öffent-

lichen Klage oder die Wiederaufnahme der Ermittlungen anzuordnen.

Auf die eingehende Begründung des angefochtenen Bescheides darf ich zur Ver-

meidung von Wiederholungen Bezug nehmen.

I nternet: www. gsta-d uesseldorf ' nnru.de

Offenuiche Verkehrsmittet: Rheinbahn Linien 704 und 709 bis Haltestelle Georg-Schulhoff-PlaE

Aufgrund Gleitzeit Rückfragen erbeten in der Zeit:

Mo .  u .  D i .  von  8 .30  Uhr  -  15 .00  Uhr
Mi .  b i s  F r .  von  8 .30  Uhr  -  14 '30  Uhr
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Wenngleich sich eine Mandeloperat ion, insbesondere bei  einer 17- iähr igen, anson-

sten gesunden Pat ient in,  als weitestgehend r is ikolose Standardoperat ion darstel l t ,

kann im vor l iegenden Fal l  der Tod lhrer Mandant in nicht s icher auf ein zumindest

fahr lässiges Verhal ten der behandelnden Arzte oder des Pf legepersonals zurückge-

führt  werden und muss schicksalhaft  angenommen werden. Nach den Gutachten der

S achverstä nd igen is t  e in

Verschulden der Arzte und des Pflegepersonals aus den Krankenunterlagen und den

Ermit t lungsakten nicht herzulei ten. Den Sachverständigen und

haben auch die Aussagen der weiteren, zum Zeitpunkt des Todes

der Tochter lhrer Mandant in auf der Stat ion anwesend gewesenen Mitpat ienten, ins-

besonderederz " ,g , i l vo rge |egen .D ieFes ts te | tungenderSachve rs tänd igen

zu ev1. Versäumnissen der Beschuldigten sind in s ich schlussig und nachvol lz iehbar-

Dass die Zeuginlbekundet hat,  zu dem Zeitpunkt,  a ls s ie die Tochter lhrer

Mandantin besucht habe, kein Pflegepersonal auf der Station angetroffen zu haben,

lässt nicht zwingend auf Säumnisse bei  der Behandlung schl ießen.

Ebenso wenig muss der Umstand, dass die Ursache der starken Nachblutungen von

den behandelnden Arzten nicht lokal is iert  werden konnte und diese i r r tÜmlichenrueise

von einer Magenblutung ausgingen, auf ein fahr lässiges Verhal te n zuruckzufuhren

se in .

Bei dieser Sachlage sind die den genannten Sachverständigengutachten entgegen-

stehend en Feststell u ngen des Sachverständ igen auch unter Be-

rücksichtigung der in dem mit lhrem Schriftsatz vom 27. Juli 2005 zu den Akten ge-

reichten Vermerk des Sachverständigen getrof fenen Feststel lungen nicht geeignet,

hinreichend sich er zu einer Schuldfeststel lun g zu führen.

Die Einstel lung des Veffahrens entspr icht mithin der Sach- und Rechtslage.

lhre Beschwerde muss ich daher als unbegründet zurück'
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Eine Rechtsbelehrung ist beigefügt.

Hochachtungsvol l

lm Auftrag

Oberstaatsanwalt



Gegen diesen Bescheid kann gemäß S 1 Z2 StpO innerhalb eines Monats nach der
Bekanntmachung gerichtl iche Entscheidung beantragt werden.
Üoer diesen Antrag hat das oberlandesgericht in 40474 Düsseldorf, cecilienallee 3,
zu entscheiden' Der Antrag auf gerichtl iche Entscheidung muss von einem Rechts-
anwalt unterzeichnet sein sowie die'Tatsachen, wetche die Erhebung der öffentlichen
Klage begrunden sol len, und die Beweismittel angeben.
Der Antrag- ist  bei  dem Oberlandesgericht Dussetdorf  einzureichen.
Die bezeichnete Frist ' ist nur'dann gewahrt,  wenn der Antrag innerhalb dieser Frist
bei dem angefrihfien Gericht eingeht.

Für die Bewill igung.der Proze.sskostenhilfe gelten dieselben Vorschriften wie in
bu rger l ichen Rechtsstrei t ig kei ten


